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COCKPIT 
DES T A G E S  
Weshalb Jacques Ville-
neuve kommende Sai­
son für BMW-Sauber 
fahren wird. j 3 

DERBY 
DES T A G E S  
Wann das 2,-Liga-Vol-
leyball-Derby Mauren-
Eschen gegen Gal ina 
Schaan steigt. -j 4 

WECHSEL 
DES T A G E S  
Zu welchem NHL-Ver­
ein der  frühere flCD-
Crack  Joe Thornton  
wechselt. 16 

ERGEBNIS 
DES T A G E S  
Wie das  liechtensteini­
sche Bob-Zweierteam 
beim Europacup in Igls 
abschnitt. 16 
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Villeneuve zweiter BMW-Fahrer 
F O R M E L  1 - Jacqucs Villeneuve (34) ist für 
die Formel-1-WM-Saison 2006 von BMW-
Sauber als Fahrer bestätigt worden. Der Kana­
dier hatte bereits vor einem Jahr beim Sauber-
Team einen Zweijahresvertrag unterschrieben. 
Zuletzt hatte sich auch der McLaren-Merce-
des-Testfahrcr Alexander Wurz (Ö) Hoffnun­
gen au f  ein entsprechendes Engagment ge­
macht. «Wir haben die Leistung von Jacques 
Villeneuve nach de r  abgelaufenen Saison ein­
gehend analysiert. Wir sind überzeugt, dass 
Villeneuve eine Verstärkung sein wird», so 
BMW-Motorsportdircktor Mar io  Thcissen.  
Als erster Fahrer im BMW-Sauber für 2(X)6 
stand seit Mitte September der Deutsche Nick 
Heidfeld (28) fest. Die offizielle Vorstellung 
des BMW-Saubcr-Teams ist für Mitte Januar 
in Valencia geplant. (id) 

Thorpe bittet um Rückgabe 
SCHWIMMEN - Der australische Weltklas­
se-Schwimmer lan Thorpe bat  nach d e m  
Diebstahl seiner Sportausrüstung u m  die 
Rückgabe seiner Olympia-Uhr von Athen. 
«Diese Uhr hat für mich besondere Bedeu­
tung. Ich würde mich wirklich freuen, wenn 
ich die Uhr wiederbekäme», sagte der  23-jäh­
rige Australier. (si) 

Bazina ist Fussballer des Jahres 
FUSSBALL - Österreichs Fussballer des Jah­
res 2005 heisst Mario Bazina. Der 30-jiihrige 
kroatische Offensivspieler von Vizemeister 
G A K  setzte sich in der  von der Austria-Presse-
Agentur unter den  zehn Bundesliga-Trainern 
durchgeführten Wahl mit 36 Punkten überle­
gen vor dem Voijahressieger Steffen Hofmann 
und Rene Aufhauser durch. (id) 

Wahl noch bis 11. Dezember 
ALLGEMEIN - Noch bis zum 11. Dezember 
können Sportfans über  www.sports-awards.ch  
den Newcomer des Jahres im Schweizer Sport 
wählen. Zur  Auswahl stehen der  Eishockey-
Goalie Jonas Hiller, der Orientierungsläufer 
Daniel Hubmann und die Springreitcrin Chris­
tina Liebherr. Der  Sieger wird a m  17. Dezem­
ber anlässlich der  Credit Suissc Sports Awards 
in Bern ausgezeichnet. (si) 

Marco Büchel wird beim Super-G in Beaver Creek 22. 
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1 1 .  S A I S O N S I E G  
B A S K E T B A L L  -
Die Detroit  Pistons 
sind in der  regulären 
Saison de r  National 
Basketball Associa­
tion (NBA) weiterhin 
das Team mit der  
besten Siegbilanz. Der  
unterlegene Vorjahres-
Finalist setzte s ich 

nicht zuletzt dank 30 Punkten von Richard 
Hamilton bei den New Jersey Nets mit 93:83 
durch und landete den 11. Saisonsieg im 13. 
Spiel. Anders die Toronto Raptors, die mit 
einem 66:92-Heimdebakel gegen die Mem­
phis Grizzlies bereits die 15. Niederlage (1 
Sieg) kassierten und von ihrem Heimpubli­
k u m  gnadenlos ausgepfiffen wurden. (si) 

BEAVER CREEK - Hannes Rei­
chen entschied den Super-6 In 
Beaver Creek vor Erik Guay und 
Matthias Lanzinger für sich, 
nachdem das Rennen durch 
starke Windböen an der Grenze 
zur Irregularität abgewickelt 
worden war. Marco Büchel wur­
de, wie die meisten der Top-Fa­
voriten, als 22. eines der «Op­
fer» der Wetterverhältnisse. 

• Halm Zochbamr 

Nach den Spit/.encrgebnissen in 
Lake Louise, w,o Marco Büchel 
Dritter in der Abfahrt und Sechster 
im Super-G wurde, wollte der  Balz-
ner seine Übersce-«Skiparty» fort­
setzen. Das Wetter erwies sich j e ­
doch als Partyschreck. Die Läufer 
mit den vorderen Nummern waren 
im Vorteil, Reichelt (7) und Lanzin­
ger  (5) nützten diesen am besten. 
Die Asse mit höheren Startnum­
mern hatten keine Möglichkeit  
mehr, ganz nach vorne zu fahren. 
Für «Büx» (Startnummer 23) hätte 
das Rennen erst gar  nicht Uber die 
Bühne gehen dürfen: «Klar kann 
man sagen, dass Skifahren ein Frei-
luftsport ist, aber heute hat auch j e ­
der vor dem Fernseher gesehen, 
wie wild und unfair die Verhält­
nisse waren. Hier ist mit der  Ge­
sundheit der Athleten gespielt wor­
den.» 

Doch der  LSV-Athlet wollte sein 
Resultat nicht nur au f  die ständig 
wechselnden, widrigen Bedingun­
gen abwälzen und sprach von ei­
nem auch technisch verpatzten 
Lauf. Dabei gehörte Büchel bei der 
ersten Zeitmessung noch zu den ab­
solut Schnellsten. «Dann habe ich 
beide Schlüsselstellen alles andere 
als optimal erwischt. Ich bin zu di­
rekt gefahren, von der  Ideallinie ge­
kommen und so vom zu wenig weit 

Ein Blick, der vieles sagt: Wie alle Favoriten haderte auch Marco Büchel mit den widrigen Wetteriwdfngungen. 

hinausgeschobenen Neuschnee ge­
bremst worden», haderte Büchel 
mit sich selbst, aber auch mit der 
Pistenpräparation. 

Erster Sieg im Weltcup 
Der Salzburgcr Hannes Reichelt 

hat seinen ersten Sieg im alpinen 
Skiweltcup gefeiert. Der Kanadier 
Erik Guay wurde mit nur vier Hun­
dertstel Rückstand Zweiter, a ls  
Dritter schaffte es  der Österreicher 
Matthias Lanzinger ebenfalls sen­
sationell au f  das Podest. Lediglich 
der  Norweger Aksel Lund Svindal 
wurde trotz der  hohen Startnummer 
24 Vierter und baute seine Weltcup-
Führung sogar aus. 

Aus Schweizer Sicht brachte der 
Auftakt zum verlängerten Rennwo­
chenende in der Nobelstation in 

Colorado eine durchzogene Bilanz. 
Neben Defago schaffte es  einzig 
noch Tobias Grünenfelder (10.) in 
die Topten. Didier Cuche und Bru­
n o  Kernen, die mithin mit  den 
schlimmsten Voraussetzungen zu 
kämpfen hatten, schieden aus - und 
hielten danach mit Kritik nicht zu­
rück. «Da wurde wieder ein Ren­
nen au f  Kosten der  Athleten durch­
gezogen. Das einzig Gute ist, dass 
ich mich nicht wieder verletzt ha­
be», ereiferte sich Cuche.  

Heute die zweite Saison-Abfahrt 
Ruhepause ist den Speedspezia­

listen keine vergönnt. In Beaver 
Creek  geht  heute (19 Uhr)  die 
zweite Herren-Abfahrt der Olym­
pia-Saison in Szene. Nach intensi­
vem Schneefall dürf te  sich d ie  

sonst s o  spektakuläre «Raubvogel­
piste» aber  in «zahmem» Zustand 
präsentieren. Und Marco Büchel 
will nach seinem Erfolg in Lake 
Louise erneut voll angreifen: «Der 
Podestplatz hat schon hungrig auf 
mehr  gemacht und Ziele muss  man 
sich setzen. Doch mi t  einem Top-
tenplatz wäre ich auch zufrieden.» 
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Styger beste Schweizerin 
Auch Berthod im Abschlusstraining stark 

LAKE LOUISE - Mindestens zwei 
Schweizerinnen dürfen sich 
aufgrund des Trainings in den 
Weltcup-Abfahrten von Lake 
Louise gute Chancen auf eine 
Spftzenklasslerung ausrechnen: 
Nadia Styger und Syhriane Ber­
thod, die im Abschlusstraining 
die Ränge 7 und 10 belegten. 
Der  Schwyzerin Nadia Styger ge­
lang die letzte Übungsfahrt nicht 
ganz so gut: «Eingangs des Steil­
hang beging ich einen Fehler. Aber  
trotzdem reichte e s  z u m  7. Rang, 
was mich schon recht zuversicht­
lich stimmt.» Auch die Walliserin 
Sylviane Berthod wirkte zufrieden: 
«Ich habe erneut noch etwas pro­
biert und wiederum einen anderen 
Ski gefahren. Ich bin dabei.» Mit  
derart grossem Selbstvertrauen war  

Nadia Styger freute sfch über Platz 7 
Im Atachlusstralning in Lake Louise. 

sie jedenfalls schon lange nicht 
mehr dabei: «Für mich wäre es  kei­
ne Überraschung, wenn  ich aufs 
Podium käme.» Zur  Erinnerung: 
Im gesamten letzten Winter waren 
ihre drei 6. Plätze d ie  besten 
Schweizer Abfahrts-Klassierungen 
überhaupt. Hinter Styger und Ber­
thod klaffte diesmal e in  kleines 
Loch im Team der  Schweizerinnen: 
Caherine Borghi k a m  als drittbeste 
ihrer Mannschaft au f  Platz 26. 

Bestzeit fuhr die erst 20-jährige 
Italienerin Elena  Fanchini ,  d ie  
WM-Zweite von Bormio, die im 
Weltcup noch nie über  d e n  17. 
Rang in der  Abfahrt hinausgekom­
men ist. In 1:48,32 w a r  sie noch­
mals mehr  als eine Sekunde schnel­
ler als die Österreicherin Michaela 
Dorfmeister a m  Vortag. (si) 

RESULTATE 

Wdtoup-SniwM; M—awBtartr Cntk 
Sthlwwlrt—wrin: l. Harnes Rdcfcdt (ö) 
1:17,33. 2, Erik Gray (Ka) 0.04 zwück. 3. 
Matthias UnsdMcr (ö) 0.16. 4. Abel Land 
Svindal (No) 0,67. 5. Daran Rafalve« (USA) 
0,89.6. Djdier Däajo (St) 0,92. % Kjetfl An­
dre Aamodt (No) 0,93.8, Hermann Makr(Ö) 
0,94.9. Patrick Standacher (Ii) 1,04.10.1%»-
H Orünenfelder (Sz) 1,14.1 (. Frtncou Bour-
que (Ka) 1,22.11 Fritz StroM (ö) 1,33. 13. 
Michael Wkfckbofer (ö) 138. 14, Johann 
Grauer (ö) 1,43. 1J; Peter Pill (1t) 1,44.16. 
Stephan Oörjl (ö) l,51. 17. Ämtami Hoff, 
mann (Sz) 1,64,18. Benjamin Raich (ö) 1,75, 
19. Andreat ScUffMr (ö) 133. 20. Koond 
Hari (St) 1,85. 21, Bjatne SoltwUxa (No) 
1,90.22. Marco WcW(Ut) und Walto» Oi-
ranü (It) j e  2,11.24. Patrik Jlrbyn (Sd) 203. 
23. Xlfat Grünenfelder (Si) und Steven Nyman 
(USA) je 232.27 laue Kjus (No) und Jota 
Kncera (Ka) 235 29 Luke Deane (Au) 2,99. 
30. Gambier de Hs»«ifere» (Fr) 3,15. 

AbacUaartrattatindea Weltes». AMfckr-
ta» dir ItaMW n »  harte rabg «M 
SMMtar 1, BepaPanchini (10 1:4(32. £ 
Akxandtii Metantater (Ö) 0,76.3. Michaela 
Dorftneiato (0)0,83, 4. Daniel» CeccarelU 
(It) 0,94.3. Julia Manouo (USA) 1*10.6. Sta-
cey Cook (USA) 13-  7. Nadia f 
131. 8. Jaule» Koitelto (Kro) 
Koüier (It) 13& 10, Sylvia»» f 
1,59. Ftraan 23, Renate Oeac . 
2Ä. Catherine BargU (S*) 238. ZT. I 
•er (Sz) 2,44. 28. fttnz] Anftfe " 
2,45.37, Carmen Caunova (Si) 
mtaüiuo Gliin (Si) 3,44.56. Mbi . 
nmlh (St) 4,01.—65 Fahrerin«» klMalert 
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